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Lesen Sie unsere Zeitung!
Sie sind dann über alle wichtigen Vorgänge des öffent¬

lichen Lebens schnell unterrichtet und haben eine Lektüre , die
Sie befriedig! .

Amtliches.

Für die Mannschaften dSs Beurlaubten-
standes , welche vom Bezirks ko mm ando

Calw kontrolliert w Sr den.
In den letzten Tagen des Monat März erhalten

sämtliche Mannschaften des Beurlaubtenstandes für
das Mobilmachungsjahr 1913/14 ihre Mobilmach¬
ungsbestimmung in Form einer gelben Kriegsbe¬
orderung oder weißen Paßnotiz . Die Ausgabe er¬
folgt auf dem Stadt - oder Schultheißenamt in
der Zeit vom 25 . - 29 . März 1913 . Jeder « Mann ist
verpflichtet , seine Kriegsbeordernng oder Paßnotiz
ab'zuholen . Wer an der Abholung verhindert ist,
kann dieselbe durch eine andere erwachsene Person
abholen lassen . Der Militär - bezw . Ersatzreseroe-
paß ist mitzubringen . Nichtabholung der Kriegs¬
beorderung oder >Paßnotiz wird mit Arrest bestraft.
Wer bis zum 31 . März ds . Js . einschließlich eine
gelbe Kriegsbeorderung oder weiße Paßnotiz nicht
erhalten hat , hat hiervon dem Bezirtskommando
schriftlich oder mündlich sofort Meldung zu erstat¬
ten unter Einreichung des Militär - bezw . Ersatz¬
reserve-Passes . Der Verlust einer Kriegsbeorder¬
ung oder Paßnotiz ist dem Bezirkskommando um¬
gehend zu melden . Die für das Mobilmachungs¬
jahr 1913/14 ungültigen roten Kriegsbeorderungen
pp . , welche die Mannschaften in Händen haben,
werden von den Mannschaften der Reserve, Land¬
wehr 1 . Aufgebots und der Ersatzreseroe aller
Waffengattungen gelegentlich der Frühjahrskon-
trollversammlungen eingezogen . Mannschaften der
Landwehr 2 . Aufgebots aller Waffengattungen ein¬
schließlich derjenigen Mannschaften , welche im Jahr
1913 das 39 . Lebensjahr vollenden und solche, die
von der Kontrollversammlung befreit werden , haben
ihre ungültigen Kriegsbeorderungen pp . in der Zeit
vom 1 . — 17 . April 1913 entweder persönlich oder
durch die Post dem Bezirkskommando einzusenden.
Wenn die Uebersendung durch die Post erfolgt , so
ist (um Strafporto zu vermeiden ) ein offener Brief¬
umschlag mit dem Vermerk Heeressache oder Mili¬
taria zu verwenden.

Tic einmalige Vermögensabgabe der d . utfchrn
Fürsten

, würde bei der Erhebung von einem Prozent nur
etwa vier bis fünf Millionen Mark betragen . Das
Vermögen der sämtlichen deutschen Bundessürsten
beziffert nämlich der frühere Regierungsrat und
jetzige Rechtsanwalt Rudolf Martin , der Verfasser
des vielbesprochenen Buches über den unvermeid¬
lichen finanziellen Zusammenbruch Rußlands , in
einer wissenschaftlichen Arbeit auf nur 400 bis
500 Millionen Mark , davon beträgt das Vermögen
des Kaisers 140, das Jahreseinkommen des Herr¬
schers 22 Millionen . Das Vermögen des deut¬
schen Kronprinzen wird aus 14,8 , sein Jahresein¬
kommen mit 1,1 Millionen angegeben , der König
von Sachsen soll 25, der Großherzog von Sachsen-
Weimar mindestens 60 Millionen Vermögen haben.
Das Privatvermögen der Wittelsbacher ist verhält¬
nismäßig gering , das des Königs von Württem¬
berg beträgt 10 Millionen . Das größte Vermögen
im Rei ch besitzt mit 283 Millionen Frau Krupp
v . Bohlen-Halbach, mit 254 Millionen folgt Fürst

> Henckel von Donnersmarck , Rothschild hat 163 und
! der Herzog von Ujest 154 Millionen . An fünfter

Stelle erst folgt der deutsche Kaiser.
UeVer die Bedeutung der Kavallerie

in einem modernen Kriege und die Berücksichtigung
dieser Waffe in der neuen Militärvorlage äußeri
sich ein sehr bemerkenswerter Artikel des Generals
Metzer in der „ Magd . Ztg .

" Der General be¬
dauert , daß die Regierung Kavalleriedivisionen
nicht schon im Frieden formieren will , da Trup¬
penverbänden , die in derselben Formation vor den
Feind treten , wie sie sich im Frieden erngelebr
haben , große Vorteile erwachsen . Er erkennt aber
an , daß den Kavallerieregimentern die vielseitigste
Ausbildung in der wechselnden Zugehörigkeit zur
Divisionskavallerie und zu Kavalleriedivisionen er¬
möglicht wird . Da säst allen Divisionen Radfahr¬
abteilungen von Jägerbataillonen beigegeben wer¬
den, so ist anzunehmen , daß provisorisch und ohne
daß es in die Oesfentlichkeit gelangte , die Neuer¬
ung in der deutschen Armee vorbereitet wurde . «
Die neuen Abteilungen werden in Stärke von etwa
100 Mann zur Verwendung gelangen . Da im Zu¬
kunftskriege weit größere Truppenmassen zu füh¬
ren find , so wird ihre Beweglichkeit bedeutend
eingeschränkt. . Sie sollen aber schnellstens richtig
dirigiert werden , um zur rechten Zeit am rich¬
tigen Punkt zu stehen . Damit ist die Bedeutung
der aufklärenden Kavallerie gewachsen . Flngschiffe
und Flieger ergänzen nur ihre Tätigkeit , min¬
dern aber nicht den Wert der Kavallerie , von der
es nur fraglich ist , ob sie in eurem Zweifronten¬
krieg überhaupt stark genug ist.

Frankreichs Hevresoorlage,
welche durch Einführung der dreijährigen Dienst¬
zeit die Friedenspräsenz des Heeres um 160 000
Mann erhöhen will , hat empfindlich unter der Ob¬
struktion der vereinigten Sozialisten zu leiden!.
Auch die Streichung der achtzig Millionen an der
Fünfhundert Milliouen -Fordernng hat die Obstruk¬
tion nicht beschwichtigt , die vielmehr sortfährt,
durch alle erdenklichen Anträge die Erledigung des
Gesetzes zu verzögern . Daß die Vorlage schließlich
Gesetz werden wird , steht außer Frage.

Deutsch-englische Handelsbeziehungen.
Erfreulicher Weise gibt es gegenüber den man¬

nigfachen Belastungsmomenten , die aus die deutsch¬
englischen Beziehungen ungünstig einwirken und die
Spannung zwischen den beiden bluts - und kul¬
turverwandten germanischen Nationen immer wieder
zu steigern drohen , ein Gegengewicht von durch»-
schlagender Wirkungskraft , das zumal auf den prak¬
tischen Geschäftssinn der Engländer zu Gunsten des
Friedens einwirkt — die deutsch -englischen Han¬
delsbeziehungen . Die Einfuhr von England nach
Deutschland , sowie die Ausfuhr Deutschlands nach
England , betrug in den Jahren 1908 — 1911 in
Millionen Mark

^ ^ 1908 1909 1910 1911
Einfuhr 1/697,4 733,3 766 .6 808,8
Ausfuhr , 997,5 1015,0 1103,0 1189 .7

dewnrch der Handels - > UmrmsD
verkehr beider Nationen mD , 1694,9 1738,3 1868,6 1948,5
tu Einfuhr und Ausfuhr j

Nach den Angaben der britischen Warenstatistik
ist Deutschland Englands zweitbester Abnehmer,
wenngleich England als Importeur in Deutsch¬
land mit 8,3 Prozent der Gesamteinfuhr hinter
Rußland mit 16,8 Prozent und Nordamerika mit
13,8 Prozent steht. Andererseits steht England als
deutscher Warenabnehmer an erster Stelle.

Rede des Botschafters Fürsten Lichnowsky.
Bei dem am Mittwoch stattgefundenen Jahres¬

diner der vereinigten englischen Handelskammern
hielt auch der deutsche Botschafter Fürst Lichnowsky
in London eine Rede. Nach Ansprachen des Vize¬
admirals Percy Scott und des Handelsministers
Buxton brachte Baron Brassey die Gesundheit des
deutschen Botschafters aus . Er hob hervor , daß
dieser keine Gelegenheit versäumt hätte , um den
guten Willen Deutschlands England gegenüber zu

betonen . Fürst Lichnowsky , der mit großem Bei¬
fall begrüßt wurde , führte aus , daß von Anfang
an die Diplomatie auf das engste mit dem Han¬
del verbunden gewesen sei . Der Wunsch , mit frem -̂
dcn Ländern Handel zu treiben , hätte zuerst zu
internationalen Verträgen geführt . Die Diplomatie
bewillkommne den Einfluß des Handels , dessen
Zweck sei, die Freundschaft zwischen den Natio¬
nen zu pflegen . Es erübrige sich wohl , dies zu
beweisen. Er brauche nur Mr . Norman An¬
gell zu erwähnen , dessen Reden und Schriften
in Deutschland größtes Interesse erweckten . (Nor¬
man Angell ist der Verfasser des auch in Deutsch¬
land sehr verbreiteten Friedensbuches „The great
illunon "

. . Der Handel , fuhr er fort , verursache
keine feindliche Rivalität zwischen den Völkern ; er
sei vielmehr ein Teil der ewigen Konkurrenz , die
die Basis menschlichen Fortschrittes zu sein
scheine . Er könne nichts besseres wünschen , al 's
daß diese Rivalität zwischen beiden Ländern fort¬
dauere , denn dadurch würden Diplomatie und Han¬
del verbunden , um Fortschritt und Wohlstand bei¬
der zu sichern.

Tic Neukameruner Grenzerpeditioncn
haben ihre ersten Berichte eingesandt ; danach hatten
die verschiedenen Kolonnen große Mühseligkeiten
zo bestehen , zumal sich in verschiedenen Gegenden
die Bevölkerung feindselig verhielt . Mehrere An¬
griffe aus die Trägerkolonnen mußten sogar mit
der Waffe abgewiesen werden . Dem Stamme der
Lakka zwischen Logone und Pende waren Europäer
noch unbekannt : es herrschen dort Urzuständej
Frauen und Kinder sind die Wertobjekte, Großvieh
gibt es dort nicht. Bei Kulu wurden große Eisen¬
lager entdeckt , die auch von den Eingeborenen
verarbeitet werden . Kleine Eisenstäbchen vertreten
dort die Stelle von Geld . Die Wälder an den
großen Lagonesströmen , die von zahlreichen Ele¬
fanten , Büffeln , Zebras , Giraffen usw . bevölkert
sind , bergen viel Kautschuk . Nalch den bisherigen
Beobachtungen sind die hygienischen Verhältnisse
des g rößten Teils von Neukamerun weit günstiger,
als man sie vor Uebernahme des Landes geschil¬
dert hat.

Landesnachrichten.
Mtenrteig, 17. Mär« 1913.

* Todesfall . Nach schwerem Leiden ist gestern
früh Oberlehrer Gehrilng im 63 . Lebensjahre
gestorben. Der Verstorbene kam von Glatten
OÄ . Freudenstadt hierher und war 17 Jahre im
Dienste der hiesigen Schule tätig . Sein Hinschei¬
den wird nicht nur in der hiesigen Stadt , der er
treue Dienste leistete, sondern auch in weiten Krei¬
sen mit Teilnahme ausgenommen werden.

w . Tkhwarzwaldverein . Um die Schönheiten
des neu ausgeschlossenen Zinsbachtals seinen Mit¬
gliedern vor Augen führen zu können, hat unser
Bezirksverein gestern mittag eine Wanderung durch
dieses Gebiet zur Ausführung gebracht . Es war
ein schöner Gang durch dieses herrliche , windge¬
schützte und sommerliche Tälchen hinaus nach dem
luftig gelegenen Pfalzgrafenweiler . Im gastlichen
„ Schwanen " war die stattliche Teilnehmerzahl —
vereint mit einer Anzahl liebenswürdiger Pfalz-
grasenweilemer Lchwarzwaldoe -sinlermit Damen —
einige Stunden in gemütlicher , anregender Unter¬
haltung , die gegen Schluß in allgemeine Fideli-
tät ansartete , beisammen . Fast etwas zu spät
konnte der Ausbruch bewerkstelligt und der Heim¬
weg angetreten werden.

* Walddorf, 15 . März. Die hier freigewordene
ständige Lehrstelle wurde dem Hauptlehrer Tomp -
pert in Breitensiei n OA . >Böblingen über¬
tragen.

js Tvrnstetten , OA . Freudenstadt , 15 . März.
(Stadtschultheißenwahl . ) Ratsch -reiber Wößner-
Tros singen wurde mit 177 von 233 abgegebenen
Stimmen zum Stadtvorstand gewählt. Schult¬
heißenamtsassistent Widmann -Plieniwgen bekam 50
Stimmen . 4 Stimmen wurden zersplittert.



Tagungen zum IT Süddeutschen und 8 . Württ.
Malerbundestag . Heute vormittag nahmen die von
dem neuen Vorsitzenden Ramps -München geleiteten
Verhandlungen des Süddeutschen Malerbundes im
Konzerlsaal der Liederhalle ihren Anfang . Dg-
bei gab Lacroix -Karlsruhe Auskunft über den j
jetzigen Stand der in den letzten Tagen er - !
folgten Aussperrung, die bis 15 . März ab- !
; olut durchgeführt sein müsse , wonach die Zahl !
der Ausgesperrten 20000 bereits überschritten habe;
dazu komme , daß zur Zeit nicht so viele Arbeiter , s
beschäftigt seien wie zur Zeit der Hochkonjunktur. ^

P Stuttgart . 16 . März . (Hinaus in die -
FerneN Im Saalbau Dinkelacker ist gestern bei
der Musterung der Rekruten ein zur Zellt in Hast l
befindlicher Gefangener entwichen . Es waren 6
miütärische Arrestanten im Gefangenenwagen vom
Amtsgericht zu Lstinkelacker verbracht worden . Der
Schutzmann , der den Transport leitete , hieß die s
Gefangenen allesamt dem Wagen entsteigen und
dirigierte sie ins Treppenhaus , um zu dem Saal
zu gelangen . Einer der Gefangenen mißachtete
die in den Saal führende , geöffnete Tür , ver¬
schwand schleimigst durch eine andere ins Freie
führende Tür und wurde nicht mehr gesehen.

ß Obertürkheim . 15 . März . Das große Dampf¬
sägewerk mit Kistlensabrik 'der Firma Harsch, das
unterhalb der Bahnüüerfahrt direkt an der Bahn
liegt , muß dem Ausbau der vierten Gleise weichen.
Das neue Sägewerk kommt auf das jenseitige Nek-
karuser zu stehen , der Neubau ist schon soweit vor¬
geschritten, daß er Ende dieser Woche noch unter
Dach kommen wird.

! ! G-mün- , 15 . März . (Gegen das Hand¬
werk e r e r h o l u n g s h e i m . ) Auf der Generalver - !
sammlung der Handwerkerabteilung des hiesigen ;
Handels - und Gewerbevereins lam zur Sprache , l
daß der Ausschuß das Bedürfnis für ein Hand¬
werkererholungsheim , wie es zum Jübiläumsjahr
des Königs geplant ist , nicht anerkennt.

H Heidenheim . 15 . März . (Wieder eine
Frau im Ortsschu trat . ) In den evang . Orts¬
schulrat wurde die Ehefrau des Schriftsetzers ' s
Schmidt gewählt . - '

st Ellwangen , 15 . März . Das Dienstmädchen '
Anna May von Altmannsweiler ist den schweren !
B ra n d w u nd e n er l e gTrt , die es sich am Diens - -
tag durch fahrlässiges Nachgießen von Petroleum ^ins Feuer zugezogen hatte . Das qualvolle Ende
des erst 16jährigen Mädchens sollte alle denen
zur Warnung dienen , die immer noch Erdöl oder
Spiritus nachzuschütten gewohnt sind , bevor die
Glut völlig erloschen ist.

'
, ^

' s Mm , 15 . März . (Fa M ilientragödi ö.st j
In dem Dorse Volkertshofen bei Neu-Ulm hatte
der Zimmermann und Söldner Anton Käst mit der !
jugendlichen Dienstmagd Umgang , weshalb ihm die j
Ehefrau Vorhalt machte. Darüber ergrimmte Käst , !
der übrigens nicht ganz richtig im Kopfe gewesen
sein soll, dermaßen , daß er seinem 5jährigen Kind
den Hals abschnitt , dann mit einem Revolver seine
Frau und sich selbst erschoß . Das Kind kam so¬
fort in ärztliche Pflege . Es ist nicht ausgeschlos- '
sen , daß es mit dem Leben davonkommt.

st Friedrichshafen , 15 . März . >M a s chinen¬
ge w e h r auf Z . 4 . ) Das Luftschiff Z . 4 unternahm
heute vormittag unter Führung von Oberingenieur
Dürr abermals eine Werkstättenfahrt , die von 10 . 40
Ubr bis 11 . 50 Uhr dauerte und bei einem äußer¬

st Freudenstadt . 15 . März . Im Schopflocher
Gemeindewald wurde der verheiratete 67 Jahre
alte Wilhelm Walker beim Fällen einer Tanne io
schwer getroffen , daß er bewußtlos heimgetragen
werden mußte.

st Freudenstadt. 16 . März . Wie weiland in
Schorndorf die Weiber auf das Rathaus rückten,
so fanden sich in der letzten Gemeinderatsfitzung
verschiedene Freudenstädter Weiblein im Rathaus¬
saale ein , um gegen die Entfernung des Wasck>
hauses an der Rappenstraße zu protestieren . Durch
Verkauf des städtischen Platzes , auf dem das Häus¬
chen steht , war diesem sozusagen der Grund und
Boden unter den Füßen weggezogen worden.
Schleunigst wurde beschlossen , das Waschhaus noch
ein Jahr stehen zu lassen , und hochbesriedigt über
den Erfolg ihrer mit Recht so berühmten Beredsam¬
keit zogen die Waschfrauen wieder von dannens

- Calw , 14 . März . Auf dem Wochen mar kt
wird eine Neuerung eingeführt werden . Während
bisher die Ware in den Körben auf dem Boden
ausgestellt war und dadurch oft durch Hunde oder
auch sonst verunreinigt wurde , soll künftig jeder
Marktkorb auf Schrannen aufgestellt wer¬
den . Zur Deckung der Kosten ist von jedem aufge¬
stellten Marktkorb eine Gebühr von 5 Psg . von dem
Verkäufer zu bezahlen.

st Hirsau , 15 . März . Der Gemeinderat be¬
schloß , das Eingangstor am Rathaus , die Wasser¬
straße , den Musikpavillon , die Trinkbrunnenanlage >,
die notwendigen vier Fußstege und die Kurhalle
mit einem Gesamtaufwand von etwa 11000 Mark
Herstellen zu lassen . Desgleichen soll der zweite
Teil der Wegbauarbeiten am Wiesenweg Hirsau zu
ausgebessert werden mit einem Kostenaufwand von
etwa 5000 Mk . <

st Horb , 15 . März . (B e s i tz w e ch s e l . > Die in
Konkurs geratene Zementwaren - und Kunststein-
fabrik von Gg . Sackmann ist durch Kauf um den
Preis von 28 000 Mk . auf die Eisenbahnverwaltung
übergegangen , die das Gelände teilweise zu den
Bahnhos<erweiterungsbauten braucht.

* Herrenberg , 15 . März . Gestern starb im Al¬
ter von 90 Jahren der älteste Einwohner der
Stadt , Bäckermeister Roller . Er war bis vor eini¬
gen Tagen immer rüstig.

* Tübingen, 15 . März . In der Woche nach
Ostern feiern die Wandervögel von ganz Süd¬
deutschland in unserer Stadt ein Wandervogel-
fest. Die Anmeldungen belaufen sich bereits auf
mehrere Hunderte ..

st Reutlingen . 16 . März . Im Jahre 1915 wird
der hiesige Gewerbeverein sein 75jähriges
B estehen feiern , was durch die Veranstaltung einer
Bezirksaus st ellsung begangen werden soll.

st Balingen , 15 . März . (Ti er q n äle r . ,
> Drei

Männer aus Geislingen wurden am Eisweiher bei
der Straße nach Geislingen auf der Froschjagd
durch Landjäger abgefaßt . Mit dem Schein zweier
Laternen lockten sie die Tiere ans Ufer'. Mit einem
Brettchen , durch das spitze Nägel geschlagen sind,
schlugen sie dann auf die Tiere ein und zogen
sie aus dem Wasser , worauf sie den noch lebenden
Tieren die Schenkel abschuitten . Dieses rohe Ge¬
bühren ist jetzt unterbunden worden .

'
st Stuttgart . 15 . März . Der Finanzaus¬

schuß hatte sich bei Fortsetzung der Beratung
des Eisenbahnet ats mit einer Reihe von Ein¬
gaben des Personals zu befassen , die mit ihren

Und lächelt kein Auge dir,
Sieh ' mal die vielen Blumen hier,
Und dort vie Sonne mit gold ' nem Licht,
Ob dirs an lächelnden Augen gebricht?

Gebauer.

Der tote Pampyr.
Roman von H . Hill.

(Fortsetzung.) (Nachdruck verboten) .

10. Kapitel.

Der Hamburger O - Zug.
Inspektor Gretschel stand auf dem Bahnsteig des

Lehrter Bahnhofs und beobachtete die Passagiere , die den
V -Zug nach Hamburg bestiegen, mit mehr oder weniger
freundlichen Augen . Wenn auch die Reisesaison noch nicht
auf der Höhe war , so hatte sie doch schon begonnen,
und es schien nicht , als ob in dem Zug viele leere Plätze
bleiben würden . Der Inspektor hatte selbst einen' Platz
belegt , aber es war bei ihm Prinzip , seinen Sitz erst im
allerletzten Augenblick einzunehmen . Er hatte auf diese
Weise schon manche interessante und wichtige Beobachtung
gemacht.

Er hatte allerdings diesmal keinen besonderen Grund,
sich für die Reisenden zu interessieren, denn der Auftrag,
Len er auszuführen hatte, konnte erst erledigt werden,
wenn sein Ziel erreicht war . Aber er huldigte der Ansicht,
ein Kriminalinspektor dürfe keine Gelegenheit vorüber¬
gehen lassen , wo er vielleicht zufällig etwas hören oder
sehen könnte , was möglicherweise später von Nutzen sein
konnte. Und wenn daher auch heute seine Gedanken
vollauf mit der Angelegenheit beschäftigt waren , die seine
Reise veranlaßte , so fand er doch noch Zeit , alles zu be¬
obachten, was auf dem Bahnsteig vorging . Man konnte
ja nie willen!

verschiedenen Bitten reils zur Erwägung , teils zur
Berücksichtigung übergeben wurden , teilweise aber
auch , weil eine Abänderung der Gehaltsordnung
bezweckend, nach dem früheren einstimmigen Aus¬
schußbeschluß nicht behandelt werden konnten ; einige
wurden den Petenten zurückgegeben , da die Vor¬
schrift, vorher einen Bescheid der Vorgesetzten Be¬
hörde einzuholen , nicht eingehalten war . Bemer¬
kenswert ist , daß die Bitte der Lokomotivführer um
Gewährung eines Kleiderentschädigungsgeldes ein¬
stimmig der Regierung zur Berücksichtigung nach
dem Antrag des Referenten Dr . v . Kiene übergeben
wurde , ferner , daß die Bitten verschiedener Kate¬
gorien um Titeländerung stets nur zur Erwägung
und somit um Gewährung freier Dienstwohnung
ersucht war , die Bitte , weil eine Abänderung der
Gehaltsordnung bedeutend , nicht in Behandlung ge¬
nommen , dagegen die Regierung ersucht wurde , auf
Erstellung weiterer Wohngebäude für Nnterbeamte
bedacht zu sein . Fortsetzung : Montag ; in der Kar¬
woche wird an den 3 ersten Tagen vom Finanz¬
ausschuß getagt,

st Stuttgart , 15 . März . (Die heurigen
Manöver. Im 13 . Armeekorps wird der dritte
Tag der Hauptmanöver in einem Manöver des
Korpsverbandes gegen einen markierten Feind nnter
der Leitung des Generatinspekteurs einer Armee¬
inspektion stattsinden . An diesem , sowie an den
2 vorausgehenden Hauptmanövertagen nimmt eine
Kavalleriedivision F teil , deren 6tägige Gefechts¬
übungen zuvor im Bezirke des 14 . badischen Armee¬
korps stattfinden und die zusammengesetzt wird ans
der 42 . , 30 . und 26 . ( 2 . württ .-s Kavalleriebrigade.

js Stuttgart , 15 . März . (Die Turner und
I u n gd e u t I ch land . / Weil einige Vereine sich
gegen den Anschluß der deutschen Turnerschast an
den Jungdeutschlandbund ausgesprochen haben , sah
sich der geschäftsführende Ausschuß des Turner¬
kreises Schwaben veranlaßt , einen in der zwei¬
ten Hälfte des Monats April hier abzuhaltenden
außerordentlichen Kreisturntag zwecks Aussprache
über diese Frage einzuberufew.

P Stuttgart , 16 . März . (Gegen die Reichs-
Vermögensabgabe . ) Der Stuttgarter Haus¬
und Grundbesitzerverein E . B . har an den Zentral¬
verband der Haus - uud Grundbesitzervereine
Deutschlands eine Aufforderung gerichtet , so 'schnell
als möglich Schritte zur Ermäßigung der geplan¬
ten Vermögenssteuer zu tun , sowohl durch Ein¬
berufung einer allgemeinen Protestversammlung als
auch durch eine Eingabe an den (Reichskanzler,
Bundesrat und Reichstag.

js Stuttgart , 16 . März . ( Ein einträgli¬
ches Fest . ,, Bei dem am 1 . März hier ^ gehalte¬
nen Kolonialsest wurde ein Ueberschuß von 12 025
Mark erzielt . Davon erhält das Elisabethhaus in
Windhuk zun: Bausonds 8000 Mk . , zu einem Frei¬
bett aus ein Jahr , ür arme Farmerfrauen , die nicht
in Windhuk und nächster Umgebung wohnen , 1825
Mark , das deutsche Institut für ärztliche Mission
in Tübingen 600 Mk . , das neu zu erbauende Kran¬
kenhaus der deutschen Niederlassung in Jaffa 200
Mark , . und weitere Koloniale Wohltätigkeits - :c.
Einrichtungen insgesamt 1400 Mk . Die Königin
hat allen Mitwirkenden an dem Feste für ihre Be¬
mühungen , die durch den überraschend schönen Er¬
folg belohnt wurden , danken lassen . s

s Stuttgart , 16 . März . (Ma le rb u n d es-
tag . ' Gestern nachmittag um 5 Uhr begannen die

Die Abfahrtszeit war fast herangekommen : die Menge,
die sich auf dem Bahnsteig drängte , verringerte sich immer
mehr, denn die meisten Reisenden hatten bereits ihre Plätze
eingenommen , da richtete sich der Inspektor plötzlich straff
auf, um gleich darauf wieder in die nachlässige Haltung
zurückzusinken , die er vorher eingenommen hatte . Eine
kleine Gruppe von Reisenden hatte seine Aufmerksamkeit
erregt . Es waren ein Herr und eine Dame , die eben den
Bahnsteig betreten hatten . Vor ihnen her rollte ein Gepäck¬
träger eine Karre mit Gepäckstücken, die sich sowohl durch
ihre Zahl wie durch ihre hervorragend gute Ausstattung
auszeichneten . Wären der Herr und die Dame etwas
jünger gewesen , so hätte man sie zweifellos für ein neuner-
mähltes Paar auf der Hochzeitsreise gehalten , so leuchtend
neu waren die ledernen Reisetaschen, die gelben Rohr-
plattenkoffer und vor allem der große , mit Wachstuch
bezogene längliche Reisekorb.

„ Verteufelt komische Geschichte, " brummte Gretschel
vor sich hin. Am liebsten wäre er der Gesellschaft auf
dem Fuß gefolgt , aber das hätte auffallen müssen , und so
bezwang er sich und blieb ruhig stehen. „ Ich mochte
meinen Kopf wetten , das ist der „ märkische Schrecken " als
feiner Herr maskiert . Und die vornehme Dame im
eleganten Staubmantel hat ganz die Figur seiner Frau.
Aber das kann nicht sein , wohl nur eine zufällige
Aehnlichkeit!"

Der wohlbeleibte , freundliche Herr im hellgrauen Reise¬
anzug , der offenbar von einem der besten Schneider
herrührte, und die ebenfalls korpulente elegante Dame
begaben sich langsamen Schrittes , obgleich nur noch wenige
Minuten am Abgang des Zuges fehlten , nach dem Durch¬
gangswagen erster Klasse , dessen Tür der Zugführer dienst¬
beflissen offen hielt . Seine Höflichkeit fand die verdiente
Belohnung , denn des Inspektors Luchsaugen sahen deutlich
ein Fünfmarkstück in die Hand des Beamten fallen.

„ Erster Klaffe und ein so großes Trinkgeld ! " murmelte
der Inspektor , „ das ist ganz gegen die sonstige Art des
„ Märkischen " . Wenn er 's also wirklich sein sollte, so muß
er ganz was Großartiges Vorhaben, daß er ein solches
Kavital anleat. "

Es wurde aber jetzt die höchste Zeit für den In¬
spektor , den Zug zu besteigen, und nach kurzem Besinnen
nahm er den vorher belegten Platz in der zweiten Klasse
ein . Er hatte einen Augenblick daran gedacht, erster zu
fahren und die Differenz nachzuzahlen, aber es schien ihm
doch nicht rötlich , diesen Gedanken in die Tat umzusetzen.
Wenn die Leute , die er im Auge hatte , wirklich der der
Polizei nur allzubekannte „ Märkische Schrecken " und dessen
Frau waren , so kannten sie ihn sicher auch , und er verdarb
das ganze Spiel , wenn er sich ihnen zeigte.

Es war daher bedeutend besser, wenn er sie aus der
Entfernung beobachtete, oder was auf dasselbe herauskam,
wenn er aufpaßte , wo sie den Zug verließen . Dies konnte
nicht vor Wittenberge geschehen , und so ließ sich denn
der Inspektor in seiner Ecke häuslich nieder, nahm eine
Zeitung vor, die er nicht las , und begann angestrengt
nachzudenken. Er mußte irgendeinen Plan finden, um
das verdächtige Paar im Auge zu behalten , ohne dadurch
die eigentliche Angelegenheit zu verzögern , die seiner
heutigen Reise zugrunde lag.

Aber konnte nicht die Reise der beiden in irgendeinem
Zusammenhang mit der Sache stehen , die ihn nach Norden
führte? Gretschel hielt nicht viel von Zufälligkeiten , als
gewiegter Kriminalist suchte er überall nach einem Grund,
und so auch hier. Was konnte den „ Märkischen Schrecken " ,
einen der geriebensten Einbrecher der Reichshauptstadt,
und seine durchaus nicht sehr saubere Gattin veranlassen,
eine Reise in dem teuren V -Zug und dazu noch erster
Klasse zu machen? Weshalb hatten sie sich so vornehm
herausstaffiert? Wozu das viele neue Gepäck?

Alle diese Fragen legte Gretschel sich vor , und immer
stärker wurde seine Ueberzeugung , daß, wenn der freund¬
liche ältere Herr wirklich der war , für den er ihn hielt,
dessen Ausflug in irgendeinem Zusammenhang mit seinem
eigenen stehen müsse.

Fortsetzung folgt.
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ordentlich starken Winde Gelegenheit bot/ die Ma-
növeriertüchtigkeit des Luftschiffes tüchtig zu erpro¬
ben . Die Abnahme des Luftschiffes dürfte vor¬
aussichtlich anfangs nächste Woche erfolgen . —
Zu der Fahrt wird noch weiter ' berichtet : Die
heutige dritte Fahrt des Luftschiffes Z . 4, die bei
einem sehr starken, bis zu 18 Sekundenmeter be¬
tragenden Westwind ausgeführt wurde , war inso¬
fern besonders bemerkenswert , als zum ersten Mal
vom Oberdeck des Schiffes aus mit einem Maschi¬
nengewehr scharf geschossen wurde . Es wurden im
ganzen fast 500 Schüsse abgefeuert , wobei sich
zeigte , daß die ganze Anordnung vortrefflich ihrem
Zweck genügt und ein bequemes und sicheres Ar¬
beiten mit dem Maschinengewehr zuläßt . Der heu¬
tigen Fahrt kommt damit eine epochemachende Be¬
deutung zu,

st Friedrichshofen , 15 . März . Vor etwa 14
Tagen hat in einer Konstanzer Badeanstalt ein Un¬
bekannter durch Erschießen seinem Leben ein Ende
gemacht . Die Leiche wurde auf dem Konstanzer
Friedhof beerdigt . Nunmehr ist einwandfrei fest¬
gestellt daß es sich um den Postdefraudanten
Kühnemund handelt , der durch große Unterschlag¬
ungen in einem norddeutschem Postamt seinerzeit
flüchtig gegangen war . Die Leiche wurde auf Ver¬
anlassung der Staatsanwaltschaft herausgegraben
und die Identität zweifelsfrei festgestellt.

st Berlin , 16 . März . Beide Majestäten nahmen
heute vormittag an dem Gottesdienst im Dom teil.
— Die Vaterländische Gesellschaft zur Verbreitung
von Geschichtskenntnissen veranstaltete einen Fak-
kelzug, an dem sich 20 Gruppen mit 10 Musik¬
korps , eine große Reihe von nationalen Vereinen
und Körperschaften und etwa 4000 bis 5000 Perso¬
nen beteiligten . Er ist glänzend verlaufen.

ss Straßbürg i. E . . 15 . März. Gestern nacht 1
Uhr wurde gegen die Familie des Bürgermeisters
Zimmermann in Orschweiler (Unterelsaß ) ein
ruchloses Atte ntat verübt . Die Familie wachte
durch eine heftige Detonation aus dem Schlafe
auf . Ein auf die Straße führendes Zimmer war
völlig zertrümmert . Man fand die Reste einer
mit Pulverschrot und Eisenstücken gefüllten Bombe.

ss Straßburg , 15 . März . Eine Friedenskund¬
gebung soll die Zweite Kammer des elsaß-loth¬
ringischen Landtages nach den Osterferien beab¬
sichtigen. Wie die „ Straßburger Neue Ztg .

" er¬
fährt , wollen sämtliche Fraktionen eine Resolution
einbringen , worin dem Gedanken Ausdruck verlie¬
hen werden soll, daß die Verstimmung zwischen
Deutschland und Frankreich , nur aus friedlichem
Wege gelöst werden könne.

Das Urteil im Prozeß Sternickel.
* Frankfurt a. O . , 15 . März . In dem Prozeß

Sternickel wurden verurteilt : Sternickel wegen
dreifachen Mordes in Tateinheit mit schwerem Raub

und vorsätzlicher Brandstiftung drei Mal zum
Tode, 5 Jahren Zuchthaus und dauerndem Ver¬
lust der bürgerlichen Ehrenrechte ; Willi Kerften we¬
gen zweier Morde , eines Totschlags unter Versag¬
ung mildernder Umstände, der noch nicht 18 Jahre
alt ist, zu 15 Jahren Gefänsgnis. Georg
Kersten und Franz Schkiewenlz wegen zweier
Morde , eines Totschlags unter Versagung mildern¬
der Umstände in Tateinheit mit schwerem Raub
zwei Mal zum Tode, 5 Jahren Zuchthaus und
dauerndem Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte.

* Newyork , 15 . März . Während eines furcht¬
baren Schneesturmes im Staate Nebraska erfolgte
ein Zusammenstoß zweier Expreßzüge der Union
Pacific C . in der Nähe von Goddenberg . Mehrere
Wagen wurden vollkommen zertrümmert . Sieben
Reisende sind auf der Stelle ge tätet worden,
während über 100 Reisende teils schwer , teils
leicht verletzt wurden . Infolge des heftigen Schnee¬
sturmes Zestalteten sich die Rettungsarbeiten äußerst
schwierig, da es insbesondere auch unmöglich war,
sofort Hilfszüge nach der Unfallstelle abzusenden.

Der Balkankrieg.
Tie Antwort der Verbündete««.

* Sofia . 14. März . Die „Agence Bulgare"
meldet : Die Regierung hat den Gesandten ihre
Antwort auf den Mediationsvorschlag der Mächte
übermittelt . In ihr wird erklärt : Die verbünde¬
ten Balkanstaaten nehmen die Mediation unter den
folgenden Bedingungen an:

1 . Als Grundlage für die Verhandlungen zur territorialen
Abgrenzung zwischen der Türkei und den verbündeten Slaa-
len wird die Linie Rodosto Kav Malaira mit Ausschluß der
Halbinsel Gallipoli, die der Türkei verbleiben wird, ange¬
nommen. Alle westlich dieser Linie gelegenen Gebiete,
Adrianopel und Skutari einbegriffen , müssen von
der Türkei an die Verbündeten abgetreten werden.

2 . Die Türkei wird die Inseln im Aegäischen Meer ab-
lreten.

3 . Sie wird bezüglich Kreta ihr vollständiges Desinter¬
essement zu erklären hab .- n.

4 . Die Pforte wird i in Prinzip der Zahlung einer Kriegs¬
entschädigung an die V rbündeten, deren Höhe bei dem
endgültigen Abschluß des Friedens festgesetzt wird, sowie der
Zahlung einer besonderen Entschädigung für die Schäden zu¬
zustimmen haben, deren Ursache in die Zeit vor dem Kriege
fällt . Die verbündeten Staaten werden an den Beratungen
über die Entschädigungen reilnehmen.

5 . Die verbündeten Balkanstaaten behalten sich vor, in
dem endgültigen Friedensvertrage die Behandlung der Staats¬
angehörigen und der Kaufmannschaft in dem oltomanischen
Reiche, sowie die Nationalitätenfrage , die Garantie bezüglich
der Privilegien der orthodoxen Kirchen und dis staatsrechtliche
Stellung ihrer nationalen , ottomanischen Staatsangehörigen
zu regeln.

6 . Die Kriegsoperationen werden nicht unterbrochen.

Die Maßlosigkeit der Forderungen der Bal¬
kanbundstaaten wird allgemein verurteilt und es
wird für ausgeschlossen erklärt , daß sich die Groß¬
mächte unter den vom Balkanbunde mitgeteilten
Bedingungen zur Friedensvermittelung bereit fin¬
den werden . Die Nordd . Allg . Ztg . bezeichnet in
ihrer Wochenrundfchau die Forderungen des Balkan¬
bundes als zum Teil recht weitgehend , die außer¬
dem in mehr als einem Punkte auf Fragen über¬
greisen , die mit europäischen Interessen verknüpft
sind. Unter diesen Umständen seien die Vorschläge
der Verbündeten . einer eingehenden Nachprüfung
durch die Mächte zu unterziehen . Damit werde al¬
lerdings dem allgemein gehegten Friedenswunsch
eine neue Geduldprobe auferlegt.

ff Konstantinopel . 16 . März . Die gesamte tür¬
kische Presse nimmt die Friedensbedingungen der
Balkanstaaten mit Entrüstung aus.

st Konstantinopel. 16 . März. Sowohl die lei¬
tenden türkischen , als auch die diplomatischen Kreise
halten die Friedensbedingungen für unannehm¬
bar und eine Mediation aus dieser Grundlage für
unmöglich.

Weitere Erfolge der Griechen,
st Athen , 16 . März . Der Kronprinz meldet:

Die 8 . Division , die in der Gegeüd von Delvino
und Argirokastor kämpft , hat bei Arimita die Nach^-
hut des Feindes geschlagen. 1600 Türken sind
gefangen genommen worden»,

I Athen, 16. März . Die Insel Samos ist
gestern von griechischen Truppen besetzt worden,

Tie Truppen leiden unter starker Kälte,
st Konstantinopel. 16 . März . Türkische Vorpo¬

sten des rechten Flügels von Tschataldscha haben
unweit Jstrandja am Fuß des Gebirges 433 bul¬
garische Soldaten und vier Offiziere unter Schnee¬
lawinen erfroren aufgesunden.

Die Belagerung Skutaris.
st London , 15 . März . Die Exchange Telegraph

Company meldet aus Belgrad , daß der Fall Sku-
taris nahe bevorstehe,

st Podgoritza. 16 . März . Am Freitag begann
ein furchtbares Bombardement aller Belagerungsge¬
schütze gegen die Befestigungen von Skutari und
die Stadt selbst . Ein Stadtviertel wurde in Brand
geschossen.

Die Bulgaren.
st Sofia . 16 . März . Wie die „Bulg . Telegra¬

phenagentur " meldet , haben am 12 . ds . Mts . zwei
bulgarische Rekognoszierungskolonnen ein Gefecht
mit dem Feind gehabt , wobei der Feind ungefähr
300 Tote und Verwundete zurückließ.

Türkischer Bericht.
st Konstantinopel. 15 . März . Wie verlautet, hat

heute in der Tschataldschalinie nach einem Angriff
der Bulgaren ein größeres Gefecht begonnen.
Bei Kassapköj soll ein Kampf stattgefunden haben,,
bei dem die Bulgaren zurückgeschlagen wurden

" '- wörtlicher Rer>rlv >wr : e udintp peuk.
Druck unk Verlag der W. Rieker'schen Buchdruckerei Altenstrig.

Altensteig -Stadt.

Vau -Akkord.
Die Stadlgemeinde vergibt nachstehende Bauarbeiten:

Voranschlags summe:
Umbau Klein - Neubau

Grabarbeit

kinderschule Eicbgebäude

260
Betonarbeiten — 830
Maurerarbeiten 2 900 1 100
Zimmer - , , . 1 700 1 140
Schindel - und Brettertäfer 800 —

Schreinerarbeilen 2 600 315
Glaser- 460 100
Schlosser- , , 650 130
Flaschner- 500 180
Gipser- 1 100 255
Maler - und Anstreicharbeiten 750 120
Tapezierarbeiten 110 —

Insgemein 930 230
12 500 4 660

Kostenvoranschlag , Pläne und Bedingungen fegen auf dem
Rathaus zur Einsicht auf.

Die Angebote sind schriftlich b «s
SMstag , de« rr. März r. s . , mchmitMi k llhl

einzureichen.
Den 15 . März 1913.

Htadtschultheißenamt:
Welker.

I

Alten steig, den 16 . März 1913
Palmsonntag.

Todes -Anzeige.
Heute vormittag

'
^ 8 Uhr entschlief sanft nach schwerem

Leiden im Alter von 63 Jahren unser guter treubesorgter Gatte.
Vater , Schwieger - und Großvater , Bruder , Schwager und
Onkel

Johannes Gehring
Oberlehrer.

Im Namen der tiestrauernden Hinterbliebenen:

Katharine Gehrinq
geb . Schoettle.

Beerdigung Dienstag nachmittag 3 Uhr.

Grömback.

Zteinlitisiihk -Mdkd.
Am Samstag , den 22 . ds . Mts ., vormittags IO Uhr wird

die Beifuhr von ca. 2SV Cnbikmeter Kalksteine« auf hiesigem
Rathaus verakkordiert.

Lchultheitzenamt.

Altensteig.

sowie

Hock-nGaihfelle
kauft zu den höchsten Preisen

Carl Walz.
Hut » u . Mützengeschäft.



Zu Konfirmations-, Hochzeits - und Grlegenhrits-
grfchenken:

!olS , « Wer-, » usWer-
un8 WOrlmarrn .

Anhänger
Armbänder
Braches
Ohrringe
Colliers
Halsketten
Herrenkrttrn
Ringe
Manschettenknöpso
Hemdrnknöpfe
Vorüecknsdeln
Fingerhüke
Serviettenringe
Sirgelllöcke

! Spezialität: !

! NHeiKe :

? in echt M 8ev i
; und ;
: vevMevi. i
* ^
* »

Stockgriffe
. Schirmgriffe

Cigarrttenekuis
Streichholz -Hülfen
Trinkbecher
Kuchenplatten
Raffee-Srrvire
Tee -Servire
Brotkorbe
Zuckerdosen
Gläserteller
Schreibgarnituren
Briefbeschwerer
Rauchservire

m Altensteig.

Meiner werten Kundschaft von hier und auswärts
AI empfehlesämtliche

8 KgrloosSmoroioo
sowie

Steckzwiebeln und Bohnen
in bekannt guter Ware.

Gottfried L«;. GSrlmr.

MI

s UHevinge stets in allen Weiten vorrätig, s
Große Ausivatzl. Billige Preise.

Wart Naliimbach
am Marktplatz : Altensteig.

Dieh-Berkauf.
Morgen Dienstag , de« 1» März

von vormittags 8 Uhr ab

haben wir einen großen Transport erstklassige

Wne MW

Gaugenwald.
Eine 32 Wochen trächtige , schöne

gibt ab

Mein.

A l t e n st e i g.

Auf Ostern
und

M Frühjahr
empfehle von

Spiel

Göttelfingeu.
Ein schöne I fährige

Zucht - Kü !bm>
in unserer jetzigen Stallung im Gasthaus z . „ Traube in Altensteig" , ^ g Wacken trächtig, hat zu ver - -
zum Verkauf , wozu Liebhaber freundüchst emladen kaufen Kuhn , Schuhmacher

^

M MdW
- welches schon gedient hat, wird bei

j . guter Bezahlung auf 1 . April nach
^

! Altensteig gesucht.
^ Näheres bei der Erp . ds . Bl.

! HL0il

LMrllrs
empfehle mein reichhaltiges Lager in

Spielwarenaller Art.
Gummi - und Gasbälle in jeder Größe

und Preislage
Ceüeloid » u. Dollbälle , Glasmörbel,
Steinmörbel , Kreisel , Ballschläger,
Eimer , Sandfchauseln , Sandsormen.
Sommerspiele , Gartengeräte , Spring¬
seile , Holzreise , Holzeier , Botanifier-
büchfen , Umhängtäschchen u . Um ? äng-
KSrbchen, Schmetterlingsnetze , Sand¬

wagen , Schubkarren.

3 . Wurster . LN ««
-

eine große Auswahl
Kummi LSUe
Aon-
Lelioill- „
Tennis - „
Klas -Märbei
Stein - „
Farbige Schusser
lose und in Säckchen
holr -kier bemalt
Länrerweiß und farbig
Zpring -steiseaus Holz
Spring-steifeaus Eisen
steisspiel
Äinaräller
Hoir-Zanllformen
Liech- „
Zluminlum
Kartengeräte - karnituren
Kartengeräte einrein
Sanü -Schäufeie
pfianrenstecher
üstanisierbüchsen
Schmetterlings -Netze
Netzvalispieie
Springseile
Lritseile spserstelelnen)
Tennis - Kallschläger
Tamvourin
stinüerlstznen
Segelschiffe aus holr
koste .. „
Schwimmtierle
kimerle

aus Blech und Mache bemalt
Lecher
Kießlrännchen bemalt

etc eie.

ß. K. KhWfcher
Fritz Buhler jr.

ls . Schwarzwälder

UM - kl«
( Wachholdergefalz)

k vorzügliches Mitte ! gegen Huste«,
r Heiserkeit, Magea -, Nieren - u.
, Lungenleiden , Wassersucht usw.
f auch als Blutreinigungsmittel sehr
j empfehlenswert, offen ^ Kl . 80 ^
s in Gläsern ü Mk . 1 . 20

i Wacho!deröl
j bewährtes Mittel gegen gichtisch

! j rheumatische Leiden , kl . Flaschen j
^ f l .28 , gr. Mk . 2 . — fabriziert als
, j Spezialität G . Knoblauch,
j Glatten,
f Alleinverkauf für Altensteig und
( Umgebung:

f Fr . Flaig , Konditorei.

Grsacht

8DH

Altensteig.
Ein tüchtiges

von

« st iroov— isooo tour pro« « ,
0opp»l,ol»r>,dm,.0»» pi«r, s«r

» sL L .1» « .
Lr»klkl»<«lg> kolilkk ». — ßäässigk § findet auf 1 . April gutbezahlte Stelle
?r«ir». — Vorrägliod« Vorpkoguagi ! bei
- »bfsdrt », Wlok. atliol, 8sms,sgr - FxM MM LM.
»»ob llomVoek . — l 4tägig lloiuise, f
t>g» „ oh kortoo.

Mädchen

in allen Orten , auch in Dörfern,
fleißige ordentliche Leute , Männer
oder Frauen , um einen leicht ver¬
käuflichen Artikel der Lebensmitiel-
dranche gegen guten Verdienst in
jeder Familie ins Haus zu bringen.
Offerten unter kl . 3914 befördert

Rudolf Mosse , Hamburg.

(patentamtlich deponiert)

WmsülM)
Ne « ! Neu ! Neu?
Das beste Mittel zum
Reparieren von durch¬
löchertem oder durchge¬
branntem Emaillege¬
schirr , Waschkesselnusw .,
sowie Glas -, Marmor-,
Porzellan- u . Steingut¬
gegenständen «sw . «sw.

Zu haben bei:

Jak . Wurster

Egeahausen.

W » . M-

sind wieder eingetroffen bei

Gestorbene.
Stuttgart : Sophie Brenner , geb.

Kayser.
Eßlingen : Wilhelmine Kiemle, geb.

Köstle, Privatiers Gattin , 60 I-

E

»
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